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An alle LeserInnen 

Verband Kita-Fachkräfte Bayern, Frauenstädtstr. 9, 80807 München 

20.09.2021 
 
 
Weltkindertag 
 
 
Sehr geehrte LeserInnen, 
 
heute ist Weltkindertag! Deshalb möchten wir heute kritisch hinterfragen, ob wir die Rechte der Kin-
der unter den aktuellen Rahmenbedingungen in den bayerischen Kindertagesstätten wirklich immer 
wahren können.  
 
Sind in unseren Kitas wirklich ALLE Kinder gleich? Haben ALLE die gleichen Möglichkeiten und Bedin-
gungen um sich gut entwickeln zu können? Ist das Recht auf GLEICHHEIT umsetzbar? Obwohl jede 
Kommune selbst entscheiden kann, wie viel Geld sie letztendlich in die frühkindliche Bildung inves-
tiert. Wie viel Geld bspw.in den Personalschlüssel oder die räumlichen Gegebenheiten neben den, 
unserer Meinung nach, unzureichenden gesetzlichen Vorgaben fließt. Können wir JEDES Kind gleich 
und gerecht zugunsten dessen individueller Bedürfnisse behandeln wenn wir z.B. zu zweit in einer 
Gruppe mit 25 Kindern arbeiten? 
 
Können wir jedem Kind das Recht auf eine adäquate BILDUNG in der Kita ermöglichen? Schließlich 
sind wir doch eine Bildungseinrichtung. Können wir das, wenn wir bspw. mit 12 Kindern im Alter von 
6 Wochen bis 3 Jahren arbeiten und IM BESTEN FALL zu dritt sind? In der Realität sogar oft nur zu 
zweit? Wo findet da neben dem Wickeln, Füttern, Trösten, usw. tatsächlich Bildung statt? Wo ist die 
Bildung, wenn der Kollege oder die Kollegin mal wieder eine Kindergartengruppe mit 25 Kindern al-
lein versorgt, weil das restliche Personal krank ist oder schlichtweg nicht vorhanden ist? 
 
Was ist mit dem Recht auf eine GEWALTFREIE ERZIEHUNG. Wann fängt Gewalt an? Vielleicht wenn 
der Kollege oder die Kollegin aufgrund von Überbelastung anfängt seine Stimme zu erheben? Wenn 
man schreit, um sich in einer übervollen Gruppe Gehör zu verschaffen? Ist das nicht auch eine Form 
der verbalen Gewalt? Wollen wir das für uns und für die Kinder? 
 
Das Recht auf BESONDERE FÜRSORGE UND FÖRDERUNG BEI BEHINDERUNG. Können wir uns WIRK-
LICH besonders und führsorglich um jene Kinder kümmern, die unsere Hilfe so dringend benötigen? 
Oder laufen diese Kinder nicht oft einfach in den großen Gruppen mit und man schafft nur das Nö-
tigste? Ist es nicht in vielen Kitas Realität, dass auch Gruppen bis zum letzten Platz aufgefüllt werden, 
obwohl diese besonderen Kinder eigentlich meist viel Ruhe und individuelle Betreuung benötigen 
und dass der Lärmpegel und die Hektik in einer großen Kindergruppe alles andere als förderlich ist? 
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JEDES KIND HAT EIN RECHT DARAUF, DASS WIR SEINE RECHTE WAHRNEHMEN UND UMSETZEN. 
ABER DAFÜR BENÖTIGEN WIR DRINGEND BESSERE BEDINGUNGEN IN DEN KINDERTAGESSTÄTTEN. 
 
Helfen Sie mit diese zu verändern! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der Vorstand des Verbandes Kita-Fachkräfte Bayern 
 
 
 

 
 
Bildquelle: www.unicef.de 


